
W
er

ks
to

ff-
 

ei
ge

ns
ch

af
te

n
Ba

ue
le

m
en

te
Be

to
ns

ta
hl

Ro
hr

e
Lo

ch
bl

ec
he

Bl
ec

he
St

ab
st

ah
l

Pr
of

ile
KPL

U
S 
– 

An
ar

b.
 

un
d 

Se
rv

ic
e

W
er

ks
to

ff-
 

ei
ge

ns
ch

af
te

n
Be

to
ns

ta
hl

Ro
hr

e
Lo

ch
bl

ec
he

Bl
ec

he
St

ab
st

ah
l

Pr
of

ile
KPL

U
S 
– 

An
ar

b.
 

un
d 

Se
rv

ic
e

Ba
ue

le
m

en
te

Au
fp

re
is

e 
&

  
al

lg
. B

ed
in

g.

Au
fp

re
is

e 
&

  
al

lg
. B

ed
in

g.

Gut schweißbare Standardlegierung für Profile aller Art. Findet überwiegend im Bauwe-
sen (Fenster, Türen, usw.), Leichtgeräte- und Fahrzeugbau Verwendung. Sehr gut eloxierbar 
(anodisierbar). Gut korrosionsbeständig. Gut kaltverformbar. Löten als Hart- wie auch Weich-
löten möglich.

Vielseitig verwendbare Legierung für mechanisch beanspruchte Konstruktionsteile. Für 
Schweißkonstruktionen jedoch nur bedingt einsetzbar. Gut eloxierbar (anodisierbar). Gut kor-
rosionsbeständig, relativ gut kaltverformbar. Löten als Hart- oder Weichlöten möglich. Oberflä-
che gut zum Schleifen und Polieren geeignet.

Sonderqualität bei Stabmaterial für spanende Bearbeitung bei Teilen, die aus Rücksicht auf gute 
Beständigkeit keine Cu-Zusätze haben sollen. Dies geht allerdings zu Ungunsten der Festigkeit 
gegenüber kupferhaitigen Leichtmetall-Werkstoffen. Gut eloxierbar (anodisierbar). Nicht zum 
chemischen Vernickeln geeignet. Für Schweißzwecke nur unter Einschränkungen verwendbar.

Stabmaterial-Qualität für spanende Bearbeitung. Hohe Festigkeit durch Cu-Zusätze, hierdurch 
jedoch Einschränkungen der Korrosionsbeständigkeit. Hauptlegierung für den Einsatz im 
Maschinenbau. Gute Spanbildung durch Pb-Gehalt. Eloxieren und Schweißen nur unter starken 
Einschränkungen. Nicht zum chemischen Vernickeln geeignet.

Verwendungszweck ähnlich AICuMgPb, mit jedoch etwas geringerer Festigkeit. Anstelle von 
Mg ist Bi (Wismut) zulegiert. Hierdurch wird die Möglichkeit von Verformungen vor dem Zer-
spanen begünstigt.

Als „Reinaluminium“ überwiegend bei Blechen, teils auch bei Rohren gebräuchlich. Durch 
fehlende Legierungszusätze recht weich. Verwendungszweck: Allgemeine Leichtbauteile, Ge-
schirr und Küchengeräte, Sportartikel, Verpackungen, Apparaturen der Nahrungsmittel- und 
chemischen Industrie. Sehr gut kaltverformbar, gut schweißbar. Sehr gute Korrosionsbestän-
digkeit, jedoch gering beständig gegen Seewasser oder Salzeinflüsse. Meist gut eloxierbar 
(anodisierbar). Nicht aushärtbar. Zur spanenden Bearbeitung aufgrund seiner Weichheit kaum 
geeignet.

Überwiegend Legierung für Bleche, weniger für Rohre, selten bei Stabmaterial. Verwendung im 
Bauwesen, Schiffbau, Fahrzeug- und Apparatebau. Höhere Festigkeit als Reinaluminium. Gut 
technisch eloxierbar (anodisierbar). Gut beständig gegen Seewasser, wie auch gewisse Salze 
und Säuren. Gut schweißbar. Weniger geeignet für schwierige Kaltumformung (Kantarbeiten 
usw.) Nicht aushärtbar. Für spanende Bearbeitung bedingt verwendbar. Hart- und Weichlöten 
sind bedingt möglich. Gut geeignet zum Schleifen und Polieren.

Vorzugslegierung für Bleche und Platten im Ingenieur- und Schiffs- und Apparatebau sowie 
für alle mechanisch hoch beanspruchten Teile. Insbesondere auch einsatzfähig bei hohen und 
tiefen Temperaturen. Gut beständig gegen Seewasser und gewisse Salze und Säuren. Sehr gut 
schweißbar. Gut geeignet für spanumgebende Formgebungsarbeiten. Mäßig gut eloxierbar. 
Gut verwendbar zur Hartverchromung, zum chemischen Vernickeln und Beizen.

Vorzugslegierung für Bleche und Platten im Ingenieur- und Maschinenbau. Für alle hoch- 
beanspruchten Teile, die spanend bearbeitet werden. Hohe Festigkeit, jedoch mäßige Bestän-
digkeit durch Cu-Gehalt. Nur bedingt schweißbar. Kaltumformung nur geringfügig möglich, 
relativ gut warmverformbar. Zum Hartlöten schlecht geeignet, beim Weichlöten kann Ent- 
festigung eintreten. Eloxieren (Anodisieren) bedingt möglich zur Verbesserung des Korrosions- 
schutzes, nicht zu dekorativen Zwecken. Hartverchromen und chemisches Vernickeln gut. 

EN AW-7075 ist eine genormte Aluminiumlegierung der Gruppe AIZnMg (Reihe 7XXX) mit 5, 
1–6,1% Zink und 2,1–2,9% Magnesium als Hauptbestandteil sowie Zusätzen von Kupfer, Eisen, 
Silizium, Mangan, Chrom, Zirkonium und Titan. AIZnMg-Legierungen sind warm und kalt aus-
härtbar. Sie zählen sowohl zu den naturharten als auch zu den aushärtbaren Legierungstypen. 
Durch die Kombination Magnesium und Zink erreichen sie die bisher höchsten Festigkeitswerte 
bei Aluminiumlegierungen. EN AW-7075 verfügt ausgehärtet über eine sehr hohe Festigkeit 
und gute Materialermüdungseigenschaften. Die Verbindung erfolgt vorzugsweise mit Nieten, 
Schrauben oder durch Kleben. Trotz der Kupferbeimischung empfiehlt sich ein Korrosions-
schutz. EN AW-7075 ist für Kaltumformungen eher ungeeignet und nur bedingt extrudierbar. 
Die Legierung lässt sich maschinell sehr gut bearbeiten sowie mittels Elektronenstrahl- oder 
Widerstandtechnik schweißen. Das Einsatzgebiet von EN AW-7075 umfasst hochbeanspruchte
Konstruktionen in Flugzeugbau und Militär, Rollmaterial für Maschinenteile und Werkzeuge 
sowie Anwendungen im Nuklearbereich.


